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Erfüllungsort Altensteig. Gerichtsstand Nagold.

Altensteig, Freitag , den 3V. Zuni 1938 ^ « 2. Jahrga « ,

Staatsbesuch
des bulgarischen Ministerpräsidenten
Außenministers und Kultusministers Kiosseiwauosf

am 5. Zuli in Berlin

Berlin, 29. Juni . Am 5. Juli 1839 trifft der Königlich-
Bulgarische Ministerpräsident, Minister des Aeutzeren und Kul¬
tusministerKiosseiwanosf zu einem mehrtägigen Staats¬
besuch in der Reichshanptstadt ein. Ministerpräsident Kiossei-
vmnoss wird von seiner Frau und seiner Tochter sowie von
«ehre« « hohen bulgarischen Regierungsbeamte « begleitet.

„Eondor " flog nach Südamerika!
3950 Kilometer Nachtflug über den Südatlantik

Berlin, 29 . Juni . Am Donnerstag morgen traf das Focke-
Wulf -Eroßflugzeug FW 200 „Condor " D-AXFO auf dem Flug'
Hafen von Natal in Bras ilien ein. Der „Condor " war am
Dienstag um 22 .30 Uhr in Berlin -Tempelhof zum Flug nach
Südamerika gestartet und flog am Donnerstag nach Rio de Ja-
ueiro . , , , .

Die D-AXFO mit dem deutschen Taufname« „Pommern" wird
geführt von den Flugkapitänen Alfred Henke von der Deutschs«
Lufthansa, der bekannt ist durch seine Flüge nach Neuyork und
T0ko, und Günther Schuster vom Brasilianischen Condor-Syn-
dikat, der seit 1927 in Brasilien tätig ist und heute auf mehr
als 1,S Millionen Luftkilometer zurückblicken kann . Das Flug¬
zeug D-AXFO wurde vom Londor-Syndikat erworben, um künf¬
tig cms den großen Strecken der Brasilianischen Fluggesellschaft,
die-bekanntllch ausschließlich deutsches Ftugzeugmaterial verwen¬
det, eingesetzt zu werden.

Dieser erste lleberführungsflug eines Landverkehrsflugzeuges
über den Südatlantik ist ein neuer und schöner Beweis für d«
Leistungsfähigkeit der Focke -Wulf FW 200 . Die D-AXFO flog
von Berlin zunächst nach Sevilla und von dort nach einer kurzen
Pause weiter nach Bathurst , dem afrikanischen Stützpunkt des
Luftpostdienstes Deutschland—Südamerika der Deutschen Luft¬
hansa . Von hier aus erfolgte dann am Mittwoch gegen Abend
der Start zum Fluge über den 3050 Kilometer langen Atlantik¬
abschnitt nach Natal an der brasilianischen Küste , wo die Be¬
satzung bei der Landung von den Behörden und der Bevölke¬
rung , vor allem aber von den Kameraden der Lufthansa und
des Condor-Syndikats herzlich begrüßt wurde . Die D-AXFO
ist ein normales Serienflugzeug , wie es auch von der Lufthansa
im Streckendienst verwendet wird. Sie ist mit vier BMW .-
132-L-Motoren von je 750 PS . ausgerüstet. Sie kau« «ob« : vier
Wann Besatzung 26 Fluggäste befördern.

Die Tatsache, daß nunmehr die zur Zeit schnellsten und wirt¬
schaftlichsten Eroßverkehrsflugzeugeauch in Sudamerika Verwen-
dmg finden — in wenigen Wochen soll eine zweite Focke -Wulf
W 200 nach Brasilien übergeführt werden — muß man als
eine weit über die Grenzen Europas hinausgehende Anerkennung
der Leistungsfähigkeit unserer Luftfahrtindustrie werten, zumal
die FW 200 , abgesehen von einer Reihe europäischer Staaten »̂
euch von Japan angekauft worden ist , um dort :m planmäßig»
Streckendienst zu fliegen.

ReichsklsiLrMrMerLsZg irr iLvien
Men . 29. Juni . In Wien begann am Donnerstag der 1 . Relchs-

lkleiugärtnertag, zu dem 100 Vertreter der Landes- und Forst¬
verbände des Reichsbundes Deutscher Kleingärtner aus dem
ganzen Reich zufammengekommen find , um über wichtige Fragen
des Kleingartenwesens zu beraten. Die Tagung wurde im Kon¬
zerthaus mit einer Rede des Leiters des Reichsbundes, Kaiser,
^rössnet , in der darauf hingewiesen wurde , daß der Kleingarten
'die Zurücksührung des stadtgebundenen Menschen zum Boden er¬
mögliche. Das Ziel des Kleingärtnerbundes sei, jeder vier¬
ten deutschen Familie einen Kleingarten zu
" erschaffen.

Professor Dr . Ebert-Berlin sprach über die Schulungsarbeit,
die notwendig sei, um aus dem Kleingarten das Beste heraus-
Mholen . Eartenbaumspeltor Kaempfer-Berlin sprach über Gar¬
tentechnik. Professor Ludwigs-Potsdam gab wichtige Winke für
Ae verbeugende Schädlingsbekämpfung, während Dr. Kupsch-
« erlin über die Kleintierhaltung im Kleingarten berichtete . Den
«vsbau des Wiener Kleingartenwefens schilderte "
Mrer Lukesch-Wien.

Wollen Sie
ttber alles Wissenswerte rasch und gut unterrichtet sein,
m dürfen Sie nicht vergessen , die

SchwarzwälderTageszeitung „Aus deu Tannen"
iu bestellen. Die Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den
Tonnen

" mit dem Schwarzwälder Souutagsblatt , das in«
mlge seines gediegenen Ilnterhaltungsstoffes von vielen
Tamil-

Mehrleistung im Bauernwald
Ein Aufruf Darres

Berlin , 29 . Juni . Reichsbauernführer Darre erläßt fol¬
genden Aufruf:

Der Reichsforstmeister und Generalfeldmarschall Hermann
Göring hat in seiner Rede vor den deutschen Forstmännern auf
die großen und gewaltigen Anstrengungen hingewiesen, die die
deutsche Forstwirtschaft in Gegenwart und Zukunft zu bewäl¬
tigen haben wird. Er hat vor allem die nachhaltigen Einwir¬
kungen des deutschen Waldes auf den Schutz der bäuerlichen
Scholle betont und den Rohstoff „Holz " als einen der bedeutend¬
sten im Vierjahresplan herausgestellt.

Die vom Generalfeldmarjchallangestrebten Maßnahmen zur
Leistungssteigerung erfordern vom deutschen Landvolk für die
Zukunft noch größere Anstrengungen auf forstlichem Gebiet als
bisher. Bessere Ausnutzung des Bodens , zweckmäßigere Bewirt¬
schaftung , Vergrößerung der Waldstäche und restlose Erfassung
der Holzerzeugung sind Probleme, die den bäuerlichen Wald
gleichermaßen angehen.

Ich erwarte deshalb von allen deutschen Bauern und Land¬
wirten, die Privatwald besitzen, den vollen Einsatz für die vom
Reichsforstmeister herausgestellten Richtlinien und Maßnahmen.
Sämtlichen ehrenamtlichen Bauernführern bis zum letzten Orts¬
bauernführer mache ich es zur Pflicht , ebenso wie in der land¬
wirtschaftlichen Erzeugungsschlacht auch in der forstlichen Erzeu¬
gungsschlacht alles daran zu fetzen, um der Parole „Leistungs¬
steigerung im deutschen Wald" zum Erfolge zu verhelfen!

Dr . Tobt vor den Männern der deutschen Forstwirtschaft
Berlin , 29. Juni . Auf der Vollsitzung der Eroßdeutschen Reichs --

tagung der Forstwirtschaft sprach am Donnerstag der Eenerat«
inspektor für das deutsche Straßenwefen, Professor Dr . Tobt.
Er wies einleitend darauf hin, daß von den rund 14 000 Kilo¬
meter geplanten Reichsautobahnen 3000 bis 4000 Kilometer uÄ>
von den 46 000 Kilometer Reichsstraßen etwa 12 000 Kilometer
durch Waldgebiete führen.

„Straßen sind Kulturträger"
, so führte Dr. Todt weiter aus.

„Sie müssen Bestandteile der Landschaft sein . An den Reichs¬
autobahnen werde gezeigt, daß Technik und Natur nicht im
Gegensatz zueinander stehen, daß vielmehr die wohlverstandene
Technik nichts anderes sei als angewandte Natur ." Straßen dürf¬
ten dem deutschen Wald, der der beste Inhalt deutschen Wesens
sei, keine Wunden schlagen, sondern ihn so zeigen, wie ihn der
deutsche Mensch seit Jahrhunderten empfindet: als das große
Wunder der Natur . Zahllosen deutschen Menschen sei durch die
neuen Reichsautobahnen der Wald wieder erschlossen worSen.
Das sei also gleichzeitig eine bedeutende Erweiterung des Natur¬
schutzpark - Gedankens . Der Eeneralinspektor beschäftigte sich dann
kurz mit der Frage der Lieferung und Verteilung drs Holzes
für die Bauwirtschaft. Sparsamkeit sei dabei das obeiste Gebot.
Endlich behandelte Professor Dr . Todt noch die Frage des
Wildschutzes an den Reichsautobahnen und betonte, daß
durch die Warnschilder bereits recht viel erreicht worden sei.
Gegenwärtig werde ein neuer Vorschlag , nämlich das Wild durch
Schwachstromkabel von den Autostraßen zurückzuhalten , einer
sorgfältigen Prüfung unrerzogen . Der Eeneralinspektor schloß
mit der Feststellung: Forstleute und Straßenbauer hätten ein
gemeinsames Ziel : Der deutsche Wald an den Straßen des Füh¬
rers muß für alle Zeiten der Ausdruck des Empfindens de»
naturverbundenen deutschen Menschen und somit ein Beitrag zur
Verherrlichung unserer geliebten deutschen Heimat sein!

Das britische Memorandum
Kein Beitrag zuin Friede«

ien g«rn« gelesen wird, darf in keinem Hanse fehlen.

Tsie Regierung Chamberlain hat sich den 20. Jahrestag
von Versailles ausgesucht, um eine Note zu beantworten,
die fir von der deutschen Reichsregierung vor zwei Monaten
erhalten hat . And zwar die Note vom 27 . April , in der
Berlin mittelste , daß es den Flottenvertrag von 1935 als
durch die feindselige Haltung Britanniens außer Kraft ge¬
setzt betrachten müsse. Der Völkische Beobachter schreibt
dazu : Aber selbst wenn wir annehmen wollten , daß diese
Datumswahl keine Anspielung aus den Schandfrieden von
Versailles sein sollte, so bleibt sie doch merkwürdig . Denn
sie fällt erstens zusammen mit den seit gestern in London
umlaufenden wilden Gerüchten über einen „unmittelbar
bevorstehenden Nazicoup in Danzig" und zweitens mit
dem Stillstand der britisch -bolschewistischen Bündnisver¬
handlungen . Will man wieder einmal Zeit gewinnen wie
in München? Oder wünscht man , die Forderungen Mos-
kaus herabzudrücken, indem man mit der Möglichkeit einer
Verständigung mit Deutschland winkt?

Wir wissen das nicht , und es interessiert uns auch nicht
sehr . Soviel aber ist sicher , daß diese späte britische Note
keinen „ Beitrag zum Frieden" darstellt . Das
scheint auch gar nicht ihre Absicht zu sein, denn sonst wäre
sie in einem weniger herausfordernden Ton verfaßt wor¬
den.

Aber auch abgesehen von der Form , wird man in die¬
sem Schriftstück vergeblich eine Antwort auf die Rede des
Whrers vom 28 . April suchen , die — trotz der schlimmen
Politik Britanniens in den vorangegangenen Wochen —

nochmals in freimütiger Weise England die Friedenshand
ontgegengestreckt haste . Die Note beschränkt sich in dieser
Hinsicht aus eine dürre , mit den nackten Tatsachen im Wi¬
derspruch stehende Ableugnung der Einkreisungspolitik und
einen , in Unfreundlichkeiten eingeschachtelten , mageren
Satz über die Bereitschaft zu Verhandlungen.

Der Hauptfehler dieses Dokuments aber ist der Versuch,
das deutsch- englische Flottenabkommen von 1935 zu einem
rein technischen Instrument zwecks Begrenzung der Seerü-
stungen herabzuwürdigen , das keine Bedeutung für die
deutsch-englischen Beziehungen im besonderen gehabt habe!
Wenn diese Lesart wirklich der ursprünglichen englischen
Auffassung vom Flottenabkommen entsprechen sollte , dann
kann man nur feststellen . daß Deutschland schon 1935 von
der britischen Regierung betrogen worden ist. Denn für
uns war dieser , in der Geschickte beispiellos dastehende frei¬
willige Verzicht Deutschlands auf Rüstungsfreiheit zur
See das Werkzeug , dauernden Frieden zwischen den Völ¬
kern Deutschlands und Britanniens zu schaffen . Das Lat

der Führer mehr als einmal ausgedrückt, und nie ist ihm
bisher von englischer Seite widersprochen worden.

Gerade die neue Note zeigt deshalb , wie notwendig die
Beendigung des Flottenvertrages war . Denn sie stellt
praktisch den Grundsatz auf, daß Deutschland sich zur See
gegen England niemals wehren dürfe , Britannien aber
das Recht habe, jederzeit diplomatisch-militärische Anschläge
gegen das Reich zu verüben . Nein , so kommen wst nü ' t
weiter!

Londoner Presse zum Flottenmemoranüum
London, 29 . Juni . Die gesamte Londoner Presse berichtet

über die Entsendung des britischen Memorandums zur Flotten¬
frage. In den Stellungnahmen , die bewußt an dem Kern der
Sache Vorbeigehen , wird natürlich wie üblich der durch die Tat¬
sachen tausendfach belegte Vorwurf der Einkreisung Deutsch¬
lands mit pathetischer Entrüstung und mit sehr abgenutzten Ar-
Mtmenten abgestritten. Im übrigen versuchen die Blätter , i»

'langatmigen Auslassungen den britischen Standpunkt zu vertei¬
digen. Daß sie sich dabei an leere Worte klammern und für die
» atürlichen Lebensrechte des deutschen Volkes auch nicht das ge¬
ringste Verständnis aufbringen, nimmt bei der Einstellung der
englischen Presse nicht Wunder. Die gelegentlich eingestreute»
freundlichen Worte an die Adresse Deutschlands verstärken nur
den Eindruck, daß es sich bei der englischen Aktion wieder ein-
mal um ein Manöver handelt, das offensichtlich durch de»
katastrophalen Stand der Moskauer Verhandlungen und die
anhaltendem Schwierigkeiten im Fernen Osten veranlaßt wurde.

Ein Appell 3bn Sauds!
Ka - ro, 29 . Juni . Nachdem die Meldung über Vo - ^ -langen

des Königs Jbn Sauds bei der Regierung des Irak hinsichtlich
der Zusammenarbeit in der Syrien - und Palästinafrage mehr¬
fach Anlaß zu falschen Gerüchten gegeben hat , veröffentlicht
„Ahram" am Donnerstag den Text der Note, die der Botschaf¬
ter Jbn Sauds in Bagdad der Jrak-Regeirung bzw . dem Mi¬
nisterpräsidenten Nuri Said mündlich vorgetragen haben soll.
Rach dem Blatt wird in der Note darauf hingewiesen, daß Pa¬
lästina durch Juden und Engländer mit der Vernichtung be¬
droht sei. Syrien steht der anglo-britischen Gefahr gegenüber,
während der Irak durch die Türkei bedroht werde . Diese Ge¬
fahren erforderten Zusammenarbeit uud Einigkeit. Saudi -Ara¬
bien sei zwar unter den arabischen Ländern am wenigsten in
Gefahr, da ihm jedoch die arabisch-islamischen Interessen am
Herzen liege, wolle rs die anderen arabischen Länder vor jeder
Nfahr schützen .
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Sorte 2

Im Zeichen polnischer Großmannssucht
Wer soll einmal die Rechnung bezahlen?

, Zchau , 29 . Juni . Die polnische Presse steht im Zeichen des
alljährlich gefeierten „Tag des Meeres "

. „Gazeta Polska" und
.^Kurjer Poranny " haben Sondernummern herausgebracht , die
Den Fragen des „polnischen Meeres " gewidmet sind . Daß in
Diesem Zusammenhang alle schon längst widerlegten geschicht¬
lichen Unmöglichkeiten und größenwahnsinnigen Forderungen
p̂olnischer „Historiker" aus der Versenkung geholt werden , ist für
die Mentalität Polens eine Selbstverständlichkeit.

,„Kurjer Poranny " stellt sich vor allem in den Dienst der pol¬
nischen Propagandathese und faselt wieder von der „geschicht¬
lichen Verbundenheit " Danzigs mit Polen ( !) . Wenn auch
„Barbarenhände "

sich erkühnen, so schreibt er, alle Spuren der
Verbundenheit mit dem Polentum , die an den Mauern der

-Freien Stadt Danzig von ihren früheren Bewohnern angebracht
worden sind , zu entfernen , so werde dadurch der Lauf der Weich¬
sel nicht geändert . Wer könnte für sich an der polnischen sou¬
veränen Meeresküste das Recht zur Herrschaft in Anspruch neh-
nue» außer Polen ! Denn dort gebe es nur Polentum und zwar
ein ausschließliches, absolutes und totales Polentum . Das War¬
schauer Blatt hat dabei anscheinend vergessen, daß im vergange¬
nen Sommer die deutschen Fischer von der heute polnischen Hockb-
-iusÄ Hela zwangsweise ausgesiedelt worden sind.

„Dziennik Narodowy "
, das Hauptorgan der nationaldemo-

ckratischen Nationalpartei , erinnert in seinem Leitaufsatz au die
territorialen Forderungen, die der Schöpfer der Na-
-tionaldemokratie , Roman Dmowski , bei den Verhandlungen in
Paris erhoben hatte und wonach Teile des heutigen Polens und
« uher dem Regierungsbezirk Oppeln auch noch das gesamte Dan-
Ager Gebiet und die südliche Hälfte Ostpreußens au Polen ge¬
bracht werden sollten. Das Blatt schreibt , dafür , daß dies nicht
geschehen ist, „befinde sich heute Europa in Unruhe und die Durch-
Mhrung der Verbesserungen des Erenzverlaufes im Sinne dieser
Forderungen werde man teuer bezahlen müssen "

. Sollte man in
Warschau so verstiegen sein , damit im Rahmen eines „Spazier¬
ganges nach Berlin "

, von dem man bereits vor einiger Zeit schon
tzasette , etwa das Eroßdeutsche Reich zu meinen , dann hat man
« llerdings , wie immer , die Rechnung ohne den Wirt gemacht.
Wes » die polnischen Kriegshetzer ihr Ziel einmal erreichen soll¬
ten , dann , dessen wird sich jeder klar sein, dürfte Polen recht
schnell zu spüren bekommen, daß es die lächerlichen Ausgeburten
seiner Großmannssucht allerdings recht teuer bezahlen muh.

«Skr Sommer voll Gefahren"
Paris , 29 . Juni . Die Worte des Ministerpräsidenten Dalad ier

bei Schließung von Kammer und Senat , daß noch seit 2g Jahren
Frankreich vor keiner so schweren Situation gestanden sei und
daß sich„ein Sommer voll Gefahren" ankündige , haben
die Krisenstimmung ln der Öffentlichkeit verstärkt . Der fran¬
zösische Ministerpräsident hat von der „Politik der europäischen
Abenteurer " gesprochen . Er könnte aber innerhalb seiner eigenen
Nation genug Stimmen hören , die seine eigene Politik eine Po¬
litik des Abenteuers nennen . Viele in Frankreich sehen klar ge¬
nug , um längst gemerkt zu haben , in welch gefährliches Schicksal
die Außenpolitik der Regierung Daladier im Schlepptau Eng¬
lands die Nation hineinzieht , und die zahlreichen Einberufungen,
die der Bevölkerung schwerste Lasten auserlegen , sind auch nicht
dazu angetan , die Stimmung zu heben. Es hat sich aber wieder
gezeigt, daß der französische Ministerpräsident keine Gelegenheit
vorübergehen läßt , um in rein negativer Haltung Angriffe gegen
die Politik der totalitären Staaten zu richten. Allein diese
Propaganda gegen die Politik Deutschlands und Italiens ermög¬
licht es ihm , seinen Kurs zu steuern, der auf Einschüchterung sei¬
ner innerpolitischen Gegner aufgebaut ist , wobei unter Berufung
auf die „außenpolitische Gefahr " eine Notverordnung die andere
jagt . Es ist in den letzten Monaten von offizieller französischer
Seite nicht ein Wort gefallen , das den ernsten Willen beweist zur
positiven Aufbauarbeit , zu Entgegenkommen in Fragen , die einer
bringenden Lösung bedürfen . Statt dessen wird an allen Stellen
der Widerstand geschürt , und die wilden Ularmnachrichten , die in
der Pariser Presse über angebliche Vorgänge in Danzig und
„Vorbereitung eines deutschen Handstreichs auf die Freie Stadt"
berichten, sind nur darauf berechnet, wie die „Leipz. N . Nachrich¬
ten" schreiben , die Position der Polen zu stützen , denen mehr und
mehr die Stellung zugewiesen wird , die Frankreich vor dem ver¬
gangenen September der Tschechoslowakei zugedacht hatte.

Protest der Italiener in Larris
Gegen die Vergewaltigung ihrer Rechte durch Frankreick

Rom, 29 . Juni . Die Vertreter sämtlicher italienischen Ver¬
bände , Organisationen und Institute im Protektoratsgebiet vor
Lmris haben bei einer Tagung gegen den jüngsten Beschluß de-
Kvlonialausschusses der französischen Kammer — der die Regie¬
rung zur Kündigung der italienisch- französischen Abkommen vor
2896 und zur Einführung eines neuen Statuts für die Italiener
oufforderte - - Protest erhoben. Im Namen aller Italiener ir
Tunis wurde einstimmig eine Entschließung an¬
genommen , in der der allen Rechtsgrundsützen widersprechende
Beschluß der französischen Kammer energisch zurückgewiesen wird,
di « wurde dem italienischen Generalkonsul in Tunis überreicht
der sie an den italienischen Außenminister Graf Eiano weiter-
geleitet hat . Der Beschluß des Kolonialausschusses der französischen
Kummer verletze, so hebt das Protestfchreiben hervor , all«
Rechtsgrundsätze , daerdie Italiener ihrer Staatsangehö¬
rigkeit uud aller ihrer Jahrhunderte aller verbriefter Rechte be¬
rauben wolle . Ferner werde damit gegenüber der ältesten und
zahlreichsten europäischen Bevölkerungsschicht, die so wesentlich
zur Erschließung und Entwicklung des Landes beigetragen und
die lokalen Gesetze der Behörden stets geachtet habe, ein schweres
Anrecht begangen . Die Entschließung endet nnt einem begeister¬
ten Treuebekenntnis für den König und Kaiser und den Duce.

„Unbesiegbar In der Luft»
Italienische Presse zur UebereinkunftGöring-Valle

Rom, 29 . Juni . Die zwischen Generalfeldmarschall G ö r i n g
»»d General Valle vereinbarte enge Zusammenarbeit zwischen
» er italienischen und der deutschen Luftwaffe wird von der ge-

Amnten italienischen Presse als das bedeutsamste Ererg-
f»-ts des Tages hervorgehoben und lebhaft begrüßt.

Anker der Aeberschrift „Unbesiegbar in der Luft erklärt „Po-

ipolodi Roma", daß die Luftstreitkräfte der beiden verbündeten
Wllnder eines der wichtigsten Mittel im Kriege der raschen Ent-

SchwarzwSlder TageszeituuG

stzeidung darstelle . Die mit der engen Zusammenarbeit zwischen
den Heeresleitungen der beiden befreundeten Völker verstärkte

Stoßkraft der deutschen und der italienischen Wehrmacht sei eine

der sichersten Garantien für die Verwirklichung jenes Friedens
der Gerechtigkeit, den Rom und Berlin mit entschlossenem Willen

und mit ihren unbesiegbaren Waffen verantworten werden.

Messaggero" unterstreicht , daß Italien und Deutschland die

stärkste Luftwaffe der Welt besitzen und fest entschlossen
feien , sich diesen Vorrang von niemandem streitig machen zu

lassen.

Jüdischer Neberfall auf Araber
11 Araber getötet

Jerusalem , 29. Juni . Der anhaltende jüdische Terror nimmt
immer neue Formen an . So überfielen am Donnerstag morgen
Juden aus dem Hinterhalt in verschiedenen von Juden bewohn¬
ten Orten nörviich und südlich von Jaffa harmlose arabische
Passanten , wobei insgesamt 11 Araber getötet und fünf
Araber verwundet wurden . Hierauf ordnete der Militär¬
kommandant die Einstellung jeglichen Verkehrs von und nach Tel
Aviv an . Heute früh explodierten auf der Strecke Haifa —Akko
unter dem Zug zwei Minen ; zwei Wagen entgleisten . Eine
dritte Mine wurde nicht explodiert aufgefunden . Bei einem Zu¬
sammenstoß zwischen Militär und Freischärlern nördlich von
Nablus fiel Freischärlerführer Mustafa Osta.

Chamberlain schweigt sich noch immer ausi
Er wird durch die Presse informiert

London , 29 . Juni . Ministerpräsident Chamberlain wurde am

Donnerstag im Unterhaus um eine Erklärung über die englssch-
französifche Verteidigungskonferenz ersucht . Chamberlain er¬
widerte : Pressemeldungen zufolge seien die Besprechungen
in Singapure zufriedenstellend" abgeschlossen wor¬
den. Aber er könne wie bei anderen Eeneralstabsbesprechungen
im öffentlichen Interesse auch über die Singapurer Besprechungen
keine Einzelheiten Lekanntgeben.

Zeitungen strafe» Roosevelt Lügen
Neuyork, 29 . Juni . Die Klage Roosevelts und sein lebhafter

Protest gegen die Beschneidung seiner Währungsvollmachten vor
der Pressekonferenz hat in der gesamten Zeitungswelt heftige Aus¬
einandersetzungen und Anwürfe ausgelöst . Einige Zeitungen
gehen sogar so weit , den Präsidenten regelrecht Lügen zu strafen.
Die unabhängige „Neuyork Sun " spricht von Fasele '. en von der
Gefahr internationaler Spekulanten und erinnert an Mark-
lpekuiationen einer Gesellschaft im Jahre 1922 , deren Präsident
Samals Roofeo-it selbst war . Alle Schwankungen der Dollar¬

währung könnten auf Gerüchte zurückgeführt werden , daß Roose¬
velt den Goldgehalt des Dollars ändern wolle. Die Beibehal¬
tung der entsprechenden Vollmacht bedeute an sich eine WLH-
rungsunsicherhell . Die Tatsache, daß seit der Dollarentwertung
im Jahre 1934 rund 10 Goldmilliarden den USA . zuflossen , sei
Beweis genug für den gefährlichen Einfluß der Dollarentwer¬
tung auf alle anderen Währungssysteme . Das „Journal of
Commerce" schreibt , Roosevelts Drohung mit „bösen internatio¬
nalen Bankiers " und der Wallstreet , mit der er selbst Währungs¬
stabilisierungen im Jahre 1933 sabotierte , habe im Jahre - 1939
nicht mehr die gleiche demagogischeWirkung . Auch sein mystisches
Argument von der „Gefährdung der nationalen Verteidigung"
entbehre jeder Wirklichkeit. Der amerikanische Präsident hat
übrigens seinen geplanten Erholungsurlaub abgebrochen und sich
wieder nach Washington begeben, um seinen persönlichen Einfluß
für den Abschluß „dringender Gesetze" und die Wiedererlangung
der Währungskontrolle geltend zu machen.

TienLfm-Mockade bleibt
Sie wird ab 1. Juli verschärft

London, 29. Juni . Zur Lage im Fernen Osten meldet Reuter,
daß es in Tokio den Engländern klar gemacht worden sei, daß
die Tientsin -Blockade während der britisch- japanischen Bespre¬
chungen in Tokio fortdauern werde . Aus Tientsin wird berichtet,
daß ein britischer Schlepper, der ausländische und chinesische
Passagiere an Bord hatte , erst nach siebenstündigen Verhand¬
lungen zwischen britischen und japanischen Konsulatsbehörden
freigegeben worden sei.

Die Militärbehörden in Tientsin beschlossen, ab 1. Juli di«
Isolierung der französischen und englischen Konzessionen noch zu
verschärfen. Der Verkehr auf den sieben Zugangsstratzen nach
den Konzessionen soll nur in einer Richtung gestattet werden.
Da ferner die Zeiten , zu denen der Verkehr unter Kontrolle er¬
laubt ist, verkürzt werden sollen, dürften die Konzessionen nahezu
gütlich isoliert werden.

Di« Militärbehörden in Tientsin erwarten offenbar nicht viel
von den bevorstehenden diplomatischen Verhandlungen im Tokio
und bekunden somit ihre feste Absicht , die Isolierung der Konzes¬
sionen noch weiter zu verschärfen.

Japanische Presse fordert entschiedenes Auftreten
Botschaftsrat Kato von der japanischen Botschaft in Hsinking

ist auf Grund eines Kabinettsbeschlusses als vorläufiger Ver¬
treter Japans in Schanghai mit dem Titel eines Gesandten aus-
erfehen. Kato hatte bisher in Tientsin die Verhandlungen mit
den britischen Behörden geleitet und traf in Tokio ein, um an
den japanisch- englischen Besprechungen teilzunehmen . Minister¬
präsident Hiranuma besprach erneut mit den beiden Wrhr-
machtsministern die von Japan in den Verhandlungen mit Bot¬
schafter Craigie vorzulegenden Grundforderungen.

Die japanische Presse ist weiterhin für ein entschiedenes Auf¬
treten Japans und teilweise sogar gegen die Aufnahme von Ver¬
handlungen , die , wie „Hotschi Schimbun " betont , in einem
Augenblick beschlossen wurden , als England bereit schien, den
japanischen Forderungen nachzugeüeu.

Hochwasser zerstört ISO Hü^ sr
Vis jetzt 16 Tote , « ehr irls SO Vermißte

Sojia , 29 . Juni . Die Stadt Sevlievo am Rordabhang des
Balkangebirges wurde in der Rächt vom Mittwoch zum Donners¬
tag das Opfer einer tznchtbare» MebMWoemmung . Rach einem
antzersrdenMch st« «» G>» MUr Balkangnß RMüa

Nr . IN

zu einer 12 NMer "
HVHeu DNfstrwMd , die alle Brücken hinweg .'

schwemmteund ISO H-ärHer vollkommen zerstörte . Weitere 50 HL»
ser wurden beschädigt. Bis jetzt wurden 16 Tote gesunden und
das Verschwinden von 50 Personen festgestellt. Die Ernte ist
vernichtet , eine große Anzahl von Vieh ist unauffindbar . Die Zer,
störungen werden auf mehrere Millionen Levas geschätzt. Von
den Behörden wurden dringende Hilfsmaßnahmen für die Be¬
völkerung getroffen.

Kleine Nachrichten aas aller Wett
D -r Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentr«

veranstaltete zu Ehren der auf ihrer Dsutschlandreife i»
Berlin weilenden 500 italienischen Frontkämpfer ein Früh¬
stück im Marmorsaal des Zoo. Staatssekretär von Wey,
säcker begrüßte die Gäste und wies darauf hin , daß Hst
Reise symbolisch sei für die Freundschaft beider Völkr
Der kriegsblinde Ehrenpräsident der italienischen Froat-
kämpferverbände Delcroix dankte und wies auf die deutsch¬
italienische Zusammenarbeit für den Frieden hin.

Reichsminister Dr. Frank stattete am Mittwoch versHe-
denen nordbulgarischen Städten einen Besuch ab . I«
Vratza gestaltete sich der Besuch des Reichsministers zu ei¬
ner deutsch-bulgarischen Freundschaftskundgebung. Der
Gouverneur hielt auf dem Marktplatz eine Ansprache an
Reichsminister Dr . Frank , in der er der großen Bewunde¬
rung des bulgarischen Volkes für das Werk Adolf Hitlers
Ausdruck gab . Am Abend erfolgte in Sofia die Verabschie¬
dung des Ministers durch den bulgarischen MnnsterprW-
denten.

General Halber in Helsinki. Eeneralstabschef General der
Artillerie Halber traf am Donnerstag früh von Reval
kommend , in einer deutschen Militärmaschine in Beglei¬
tung mehrerer Herren seines Stabes in Helsinki ein. Er
wurde von Armeeoberbefehlshaber General Oesterman , Ee¬
neralstabschef General Oesch , dem Befehlshaber des finni¬
schen Schutzkorps General Malmberg , dem deutschen Ge¬
sandten von Blücher, dem deutschen Marineattache Kapitän
von Bonin und zahlreichen hohen Offizieren der finnischen
Armee empfangen.

Sieben Millionen Einwohner in der Ostmark. Nachden
im Statistischen Landesamt Wien zusammengestelltenvor¬
läufigen Ergebnissen der ersten großdeutschen Volkszäh¬
lung am 17. Mai 1939 beträgt die ortsanwesende VeM-
kerung in der Ostmark insgesamt 7 003 000 Einwohner, das
sind rund 9 v . H . der Reichsbevölkerung (ohne Protekto¬
rat ) .

Die deutschen Forstmänner in der Schorfheide . DasEr¬
eignis des dritten Tages der Eroßdeutschen Reichstagung
der Forstwirtschaft war der Empfang der deutschen Forst¬
männer beim Reichsforstmeister Generalfeldmarschall EZ-
ring in der Schorfheide. Die Arbeitsmänner des Reichsar¬
beitsdienstes der Abteilung 93 hatten in herrlicher Land¬
schaft am Ufer des Werbellin -Sees ein Zeltlager errichtet,
in das der Generalfeldmarschall seine Gäste zu einem zünf¬
tigen Jagdessen eingeladen hatte.

100 vvo Italiener verlassen Frankreich. „Giornale d 'Jte
lia " schreibt über die Lage der Italiener in Frankreich, dt.
Jagd auf die Italiener sei nicht nur eine Verletzung des
Völkerrechts, sondern ein neuer Bruch des zwischen Italien
und Frankreich 1930 abgeschlossenen Vertrages über lsie
Niederlassung ihrer Staatsangehörigen . Frankreichs Ver¬
suche , Italiener durch List oder Gewalt zur Aufgabe ihrer
Staatsangehörigkeit und zum Dienst im französischen Heere
zu bewegen, seien ein politisches Verbrechen. Die natürliche
Folge der französischen Kampagne sei die Rückwanderimg
der Italiener in ihre Heimat . Mitte Juni seien berests
mehr als 100 000 Rückwanderungsgesuche bei den italieni¬
schen Behörden eingelaufen.

Der jugoslawische Verkehrsminister f . Der jugoslawische
Verkehrsminister Dr . Spaho ist an den Folgen «nes
Schlaganfalles gestorben. Der Tod von Spaho bedeutet für
das innerpolitische Leben Jugoslawiens und insbesondere
für die Regierung Zwetkowitsch einen schweren Verlost
Spaho vertrat innerhalb der Regierungspartei der Jugo¬
slawisch-Radikalen Gemeinschaft, zu deren Gründern er ge¬
hörte , die Gruppe der bosnischen Mohammedaner.

Wieder ein Eroßfeuer in London . In der Londoner 8N
kam es Mittwochabend zum dritten Mal innerhalb wenM
Tage zu einem Eroßfeuer . In einem Warenhaus unmit^
bar an der Themse brach aus bisher ungeklärten Gründe»
ein Brand aus . Wenn die Polizei auch bisher noch keiE
lei Beweismaterial dafür besitzt, daß es sich um eine Bra^
stiftung irischer Nationalisten handelt , so herrscht doch » e
Ansicht vor , daß es sich bei den drei unmittelbar aus«^
anderfolgenden Bränden kaum um einen Zufall handM
kann.

Zwei Arbeiter grundlos von Engländern niedergeknallt.
Wie jetzt erst bekannt wird , wurden im vorigen Monat
arabische Landarbeiter der deutschen Kolonie Wilhelm»
nahe bei dem Flughafen Lydda in Palästina beim Jato«
eines Sesam -Feldes von einer vorüberfahrenden britische»
Militärstreife entdeckt . Diese befahl beiden mitzukomme«
Noch im Sichtbereich von Wilhelma mußten die beiden Aw
der auf einen nahegelegenen Wachtturm zugehen . Daoe>
wurden sie hinterrücks erschossen.

Eroßfeuer vernichtet 20 Wohnhäuser. In Schilale i«
Kreis Tauroggen (Litauen ) brach am Mittwoch ein Brau»
aus , der in kürzester Zeit 20 Wohnhäuser und ebenso viele
Wirtschaftsgebäude einäscherte. Die Ausbreitung des Bran¬
des wurde durch den starken Wind und die große Trocken¬
heit begünstigt . Das Feuer griff so schnellum sich , daß sie
Bewohner nur noch das nackte Leben retten konnten.

Hermann-Göring-Akademie der deutschen Forstwissenschaft
gegründet

Zn der vierten und letzten Vollsitzung der Grotzdeussch»
Reichstagung der Forstwirtschaft gab Generalforstmeister AIP»
bekannt , daß der Reichsforstmeister im Einvernehmen mit

Reichserziehungsminister und Reichsminister der
bereits angekündigte Gründung der Akademie der deuy^t

Forstwissenschaft vollzogen habe . — Zum Abschluß der

senschaftlichen Tagung gab dann Generalforstmeister Alpers ,
bekannt , daß die nächste Eroßdeutsche Reichstagung der

Wirtschaft vom Deutschen Forstverein in der Ostmark, und »
in W i e n veranstaltet würde.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 30 . Juni 1939.

Das war ein Kinderfest!

Das seit sieben Jahren im Dornröschenschlaf liegende
althergebrachte Kinderfest erstand heute in festlich -froher
Meiseneu. Jung und alt war auf den Beinen und bestä-
tiate damit eindrucksvoll die Richtigkeit des von der Stadt¬
verwaltung wieder eingeführten alten Brauchtums . Pünkt¬
lich um 1100 Uhr führte die Stadtkapelle den Festzug, von
dunklem Gewölk nicht gerade sehr freundlich betrachtet, durch
die hohle Gasse " über die Rosenstraße zum Stadtgarten.
Mr

"
wollte sich nicht fröhlich stimmen und zurückerinnern

Mn in seine eigene Jugendzeit angesichts der reizend zu-
sammengestellten, die vier Jahreszeiten darstellenden Fest-
Mgruppen . Das nach sieben Jahren endlich wieder er¬
wachte Dornröschen erösfnete mit festlichem Gefolge den
Zug . In buntem Wechsel zogen die glückstrahlenden Kinder,
Muz ihrer Aufgabe bewusst , an uns vorüber . Wir sahen
arbeitsfreudig aussehende Bauerngruppen , fröhliche Wan¬
dergruppen mit Handharmonika und Gitarre ; Indianer , hu,
ganz veru egene Kerle am echten Lagerfeuer , ihre dunklen
Pläne schmiedend ; dann eine sehr nette Zwergengruppe,
vortrefflich kostümiert ; dann die Küfer als Vertreter des
Herbstes , und in verschneite Wintermantel gehüllte „Dar¬
steller

" des Winters mit anschließenden Wintersportlern in
alpiner Ausrüstung . Und noch ganz wundervoll : ein
Hochzeitszug , hochfesttäglich, naturgetreu und ganz überzeu¬
gend nachgeahmt.

Im Stadtgarten begrüßte nach dem von den Schülern
gesungenen Lied „Lobet der Berge leuchtende Firne "

, Rektor
Feucht die überaus zahlreich erschienenen Eltern und
Freunde der Jugend . Das heutige Fest sei so recht ein Fest
der Schule und den Schülern eine Anerkennung für ihre in
der Schule geleistete Arbeit . Wenn wir auf die Zeit um
ML, des letzten Kinderfestes , zurückblicken , hätten wir allen
Grund uns heute zu freuen und die Erinnerung an diese
Zeiten löse unwillkürlich ein Gefühl des Dankes gegenüber
unserem großen Führer aus . Er forderte alle Erschienenen
auf, das ihre zum Gelingen des Festes beizutragen und
einige Stunden inmitten der Jugend froh zu sein.

In zwangloser Folge und doch wohlorgani -siert ent¬
wickelte sich nun ein buntbewegtes Bild . Die Schulkräfte
chatten hier mit gewiß großer Mühe dankbare Vorarbeit
geleistet . Eine Episode im Beerenwald fand auf dem
Podium durch gutes Spiel und Sprechen der Kleinen eine
treffliche Darstellung . Die kleinsten der kleinen Mädels
machten ihre Sache mit einem lieblichen Reigen vorzüglich,
and als es ihnen die Jungens nachmachen wollten , zwangen
die ersten Regentropfen zur Programmänderung . So wur¬
den nun die Läufe durchgeführt . Ha , das war ein Mer
Kamps zn dreien und vieren . Es gab da keine Startschutz¬
pistole, tetnen Fehlstart und keinen Zeitnehmer , keinen
Ersten und keinen Letzten. Alle gaben ihr bestes und - alle
Se/nMu einen Preis und zwei Freifahrkarten für -die Schiff¬
schaukel — strahlende Gesichter ! O , da hätte ich auch noch
einmal so jung sein mögen ! Nun sah man an allen Ecken
unsere alten wohlvertrauten Kindevbelustigungen , Ball¬
spiele aller Art , Sackhüpfen, Tauziehen und ja nicht zu ver¬
gessen : der Kletterbaum , der von jedem Kletterer seinen
Tribut verlangte , ehe er nach dem verdienten Lohn greifen
durfte ! Daß es nun auch die älteren Semester und die
Väter gepackt hatte , bewies ein Tauziehen zwischen Stadt¬
kapelle und Turngemeinde , wobei die Traramänner unter
riesigem Beifall der Zuschauer überlegener Sieger blieben.
Zu gleicher Zeit zeigten die Alien am Kletterbaum , daß sie
noch nichts verlernt hatten und mancher holte in blendendem
Scil die gewettete Flasche Bier herunter . Sogar mit dem
spaßigen Sacklaufen ergötzten viele , der Schulbank längst
Entronnene die beifallfreudigen Zuschauer . Die Stadt-
Apelle kargte nicht mit vertrauten Weisen und der nahe
Vergnügungspark chatte in diesen Stunden alle Hände voll
M tun. So war es wirklich ein Fest der Jugend , voll Freude
Ab Uebermut , voll Tatendrang und Anbekümmertfein!

Erst nach 18 .00 Uhr zog der Festzug zum Marktplatz
zurück, wo er mit Worten des Dankes an alle Mitwirkenden
und mit der freudig aufgenommenen Pardle „Morgen eine
Stunde später zur Schule"

, von Assessor Dr . Hetze ! auf¬
gelöst wurde . Die nationalen Lieder bildeten den würdigen
Abschlußdieses erinnernngswerten Kinderfestes.

Eine ernftsallmäßige Luftschutzübung
Am nächsten Sonntag wird in Ostelsheim eine

größere Luftschutzübung abgehalten . Sie unterscheidet sich
von anderen Uebungen des Luftschutzes dadurch, daß sie
durchaus ernstfallmäßigen Charakter trägt . Ein zum
Abbruch bestimmtes Haus wird regelrecht
? ngezündet und die Hausfeuerwehr mutz ihren Ein-
sthwillen und ihre Bereitschaft unter Beweis stellen.

Der eigentlichen Hebung , die nachmittags um 2 Ahr be¬
ginnt, geht vormittags e i n Schulungsl ehrgang
Amtlicher Bürgermeister des Kreises und
der Amtsträger des RLB. voraus.

Die Luf 1schutzübnn g a m Nachm i t t a g wird

mit einer Vorführung in „Erster Hilf e" eröffnet . Die
zweite Vorführung umfaßt den ländlichen Tier¬
schutz . Sirenen künden hierauf Fliegeralarm an,
dem kurz darauf der Flie g e r üb e r fal l (durch einen
Flieger vom NSFK . markiert ) folgt.

Eine Vorführung der O r t s fe ne r weh r in
Verbindung mit der Ealwer Kraftfahrspritze , insbesondere
auch die Vorführung der Kleinmotorspritze , wird die unge¬
fähr 2 Stunden in Anspruch nehmende Uebung abschließen.

Die große, in ihrer Art für unseren Kreis erstmaligen
Charakter tragende Uebung wird jeden Teilnehmer davon
überzeugen , daß der Luftschutz unentbehrlich ist , wenn es
gilt , deutsches Lebensrecht zu verteidigen!

Die größte Jugendkundgebung des wiirtt . Schwarzwalds
Am 1 . und 2 . Juli wird in Nagold das Bann - und Anter-

gausporttreffen durchgeführt , das eine Beteiligung aufweist , wie
sie bis jetzt noch nie dagewesen ist . Allein 90 Wettkampfmann¬
schaften aus allen Städten und Dörfern unseres Kreises werden
sich zum Kampf stellen . Außerdem werden noch 2800 Hitlerjungen
und Pimpfe aufmarschieren . Der Gebietsführer selbst wird zu
grundsätzlichen Ausführungen das Wort ergreifen . Anschließend
findet ein Vorbeimarsch vor der Gewerbeschule statt.

Auch in kultureller Hinsicht wird einiges geboten . Am Sams¬
tag wird um 20 llhr in Nagold im Tranbenfaal ein Abend unter
dem Thema „Hitler -Jugend spielt und singt " durchgeführt . In
dem Programm werden Soldatenlieder aus aller Zeit gesungen
und gespielt . Außerdem werden die Jungmädel lustige Weisen
vortragen.

Einige 100 Pimpfe werden sich im Singwettstreit messen,
außerdem noch 200 Trommler , Pfeifer und Fanfarenbläser . Auf
dem Sportplatz bei der Aufbauschule wird ein Lagerzirkus durch-
gefiihrt , auf einem andern Platz werden drei Segelflugzeuge der
Flieger -HI . aufgestellt und sämtliche Modelle gezeigt.

Alles in allem , in Nagold wird ein Querschnitt durch die ge¬
samte Arbeit der Hitler -Jugend unseres Kreises gezeigt . Wer
sich mit der Jugend Adolf Hitlers verbunden fühlt , kommt zum
Bann - und Untergausporttreffen nach Nagold.

Wehrmannschaften der SA . Die Reservisten I und II,
sowie die Offiziere und Wehrmachtsbeamte der Reserve
werden aus die am Samstag stattfindende Besprechung
hingewiefen , die im Inseratenteil und am Schwarzen Brett
unserer heutigen Zeitung bekanntgegeben ist.

Alpirsbach , 29 . Juni . (Das Ehrenbürgerrecht verliehen .)
Dr . med . Kaupp, welcher am 4 . Dezember 1880 zum Stadt¬
arzt berufen wurde , also beinahe 60 Jahre Stadtarzt ist,
tritt am 1 . Juli wegen eines Augenleidens zurück . In An¬
erkennung seiner Verdienste wurde ihm das Ehren¬
bürgerrecht der Stadt Alpirsbach verliehen.

Stuttgart , 29 . Juni . (Auf die Straße gestürzt .)
In der Jakobstraße siel am Dienstag eine 67 Jahre alte
Frau beim Reinigen der Fenster vom 1 . Stock auf dis
Straße . Sie mutzte in ein Krankenhaus eingeliesert wer¬
den.

Lustschutzübung. Dreimal ertönten am Mittwoch¬
nachmittag in Stuttgart Alarmsirenen zu Luftschutzübun¬
gen , und zwar um 1 .30 , kurz vor 3 und kurz vor 5 Uhr . So¬
fort nach Ertönen der Sirenen hielten die Straßenbahnen
und die Fahrzeuge an , und alles , was aus den Straßen
war , verfügte sich in die nächstgelegenen Lustschutzräume.
Im Ru waren die Straßen und Plätze wie ausgestorben.
Hilsspolizei, an Armbinden erkenntlich, sorgte, wo es not
rat , für Aufklärung . Wer zu Hause war , begab sich gleich¬
falls in die Lustschutzräume , nachdem in den Wohnungen
die vorgeschriebenen Maßnahmen getroffen worden waren.
Nach Mitternacht begann die Verdunklungsübung . Die
Reichsbahn nahm ebenfalls an der Verdunklung teil , und
damit sielen die riesigen Lichterketten der Eüterbahnhöse
weg, und so machte die Großstadt Stuttgart einen leblosen,
schlafenden Eindruck wie noch nie . Der Gegensatz war um
so krasser , als überall um die Stadt herum die Schein¬
werfer der Flak Bündel von Licht in die schwarze Nacht
emporschleuderten. Abwehrgeschütze dröhnten und die FlM-
zeuge mit ihrem Summen und Brausen den Himmel erfüll¬
ten . Draußen in Zuffenhausen ging die Luftschutzübmrg
weiter.

Lichtfest. Schon jetzt sind die Vorbereitungen für das
große Lichtfest am Samstag , 1 . Juli , im Gang . Diese „Nacht
der 100 000 Lichter" wird das ganze Reichsgarterschauge-
lände in eine noch märchenhaftere Beleuchtung als all¬
abendlich tauchen und ohne Zweifel wieder viele Tausende
Besucher entzücken.

Heslacher Schützenfest. Das Heslacher Schützen¬
fest, das die Stuttgarter Schützengilde vom 1 .—9 . Juli im
Schützenhaus Heslach durchführt, wird in diesem Jahr wie¬
der groß aufgezogen. Am ersten Tag findet ein Freund¬
schaftsschießen für die Formationen statt . Hundert der be¬
sten Schützen Eroß -Stuttgarts werden mit dem Kleinkali¬
bergewehr um den Sieg und den von der Stuttgarter
Schützengilde gestifteten Wanderpokal kämpfen. Am 27 Juki
ist der Reichskriegerbund mit etwa 900 Schützen a«f den

und am Mittwoch treten die Vereine des Schützen¬
oerbands zm» Kampf an . Am 8 . und 8. IM wird das
Heslacher Sckchtzensest mit einem großen Volkssportschieße«
abgeschlossen.

Wer kennt de « Tote « ? Am Dienstag , 27 . Juni,
wurde in den Abendstunden ans dem Neckar beim Mar»

Eyth-See eine unbekannte männliche Leiche geländet . TM
Leiche dürfte sechs bis acht Wochen im Wasser gelegen ha¬
ben . Es handelt sich um einen etwa 50 Jahre alten Mamr
Der Tote ist am rechten Unterarm tätowiert : Wasserwaage,
Zirkel, Hammer , Kelle , darunter Kranz , Maurerwappe »,
unter dem Kranz „E . St . 1905"

. Bei dem Toten wurde
eine silberne Taschenuhr mit Gravierung „Friedrich Her¬
ber, Heilbronn "

, sowie eine silberne Ubrkette aufr -funden.
Backnang, 29 . Juni . (Tragischer Tod .) Mehre«

Jungen kamen vor etwa zwei Wochen in eine hiesige Werk¬
statt ; einer von ihnen wollte seinen dort als Lehrling be¬
schäftigten Bruder besuchen . Zwischen den Jungen ent»
wickelte sich plötzlich ein Streit . Als sie der Aufforderung
des Meisters , die Werkstatt zu verlassen, nicht nachkam «»,
warf dieser nach einer Drohung einen Gegenstand in d«r
Richtung nach den Jungen . Dabei wurde der 6 Jahre «Me
Bruder des Lehrlings am Hinterkopf getroffen . Im Kra »-
kenhaus ist der Junge nun am Mittwoch an den Folgen
eines Schädelbruchs gestorben.

Weilmerkingeu , Kr . Aalen , 29 . Juni . (Hund als .Le¬
bensretter .) Die 27 Jahre alte Tochter des Dauern
Erandy suchte vor einem Gewitter unter einem Hemze«
Schutz. Der Zufall wollte es, dckß der Blitz in den Hemzen
fvhr . Das Mädchen, das durch den Blitzschlag bewußtlos
geworden war , wäre zweifellos erstickt, wen« nicht der
Bauer Engelbett Brenner , der nach dem Gewitter aufs
Feld gegangen war , durch das seltsame Eebarsr seines
Hundes auf die Verunglückte aufmerksam gemacht aoorde»
wäre . Das Mädchen war noch lange nach seiner RettckkU
bewußtlos.

nsg . Balingen , 29 . Juni . (Elektrischer Gemein¬
de ba Losen .) In der Gemeinde Margrethaufe « w«rde
für das Eemeindebackhaus ein elektrischer Backofen ««ge¬
schafft. Dadurch wird in erster Linie eine beachtliche Menge
Holz erspart , andererseits bringt er für die ohnedies über¬
lastete Bäuerin Zeitgewinn.

Anhausen, Kr . Münstngen , 29 . Juni . (Der Blitz
schlug ein .) In die Scheuer des Johannes ThmHer ftr
Kochstetten schlug während eines schweren Gewitters der
Blitz. Die Scheuer brannte samt der darin lagernden IM
Zentner Heu bis auf die Grundmauern nieder.

Rördlingen , 29 . Juni . (UnwetterschädenH Die
letzten schweren Gewitter haben in Nordschwaben zum TM
beträchtlichen Schaden angerichtet . So wurden in DMnaen
zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert , Dachziegel auf me
Straße geschleudert und Obstgärten arg zugerichtet. Des
Getreide liegt infolge des wolkenbruchartigen Regens ßbA-
lenweise am Boden . Besonders heftig tobte das Unwetter
in Staufen bei Dillingen . Hier sielen die Hagelkörner «ttre
Viertelstunde lang und richteten auf den Getreidefelder«
und Hackfruchtäckern schwersten Schaden au , der nach Än«
vorläufigen Schätzung 80—100 Prozent beträgt . I « der
Umgebung von Gundelfingen riß der Stnrm die Bäume
wie Zündhölzer um, teilweise knickte er auch die Bcumckr»-
nen ab . Auch Fernfprechmasten wurden umgelegt.

Eine neue Schrckt-Sarnrnelaktiou
nsg . 2m Hinblick auf den Schrottbedarf mchever . Hochöfen , de»

gewaltigen Schrotthunger des Auslandes , der die Schrottein¬
fuhr vermindert , und unsere Deviseulage , die einen große»
Schrottimport verbietet , kommt der Sammlung von Schrott r»
ANbmd verstärkte Bedeutung zu . Niest ge Erfolge konnten erzielt
ŵerden , nicht zuletzt dank der bisher erfolgreich durchgeführte«
Schrottsammelakttonen . Neun Zehntel des gesamten Schrott¬
bedarfs in Höhe von 11 Millionen Tonne « konnte » durch das
Aufkommen im Inland gedeckt werden . Ab « der Eisenbttxrrs
der großdeutschen Wirtschaft steigt weiter . Daher ist eine neue
Schrottjammelaktion notwendig , dte aus Veranlassung de»
Reichskommissars für Altmaterialverwertung in der Zent
oom 1 . bis 31 . Juli im Gaugebiet Württemberg -Hoheazeck-
iern durchgeführt wird.

Träger dieser Aktion ist der Reichskriegerbund in Zusam¬
menarbeit mit dem Reichsluftschutzbund und den ehrenamtliche«
Schrotteinfatzstäben der Partei . Der Luftschutzwart wird au de«
aoch durch Presse und Rundfunk bekanntzugebenden Sammelta¬
gen die Hausfrauen auf die mit dieser Aktion verbundene Mög¬
lichkeit der Entrümpelung der Bühnen , Höfe , Scheunen ufw.
von allem für sie wertlosen , für die Volkswirtschaft aber wert¬
vollen Alteisen aufmerksam machen . Gesammelt werden alle
Alteisenbestände , seien es Blechgefäße , eiserne Oefen , Ofen¬
rohre , eiserne Bettgestelle , ausgediente Nähmaschinen , unbrauch¬
bares Werkzeug , alte Maschinen , verrostete Nägel usw . Dicht
Alteisenmengen stellt die Hausfrau ' an den angegebenen Sam¬
meltagen im Hofe , im Hausflur , oder wenn anders nicht mög¬
lich, auf der Straße bereit . Die Mitglieder des Reichskrieger-
bundes holen dann die bereitgestellten Mengen ab.

Auch der Räumung der freien Landschaft ist erhöhte Auf¬
merksamkeit zu schenken. Gerade an Feldwegen , Waldränder »^
Rainen und auf dem Schuttabladeplatz vor dem Dorf liegt « ach
rckel wertvolles Alteisen . Alles muß erfaßt , alles mutz gesam¬
melt werden . Dazu ist aber die Mitarbeit aller VolksgeiuHe»
notwendig . Hausfrauen , stellt alles Alteisen den Sammber»
zur Abholung bereit ! Ihr arbeitet dadurch am Vierjahrespkvn
mit!

aack der Scbraucksamoeisunooder
verfeinert nack kokendem lleceot:

V4 l Mil» .
50 Z(2 gehäufteWh) Zucker
1 Päckchen Dr. Oetker Oanlllcnzuckec.
1 stäckcken De. Oetker Softenpuloer,

Oanüle-Oesckmack,
SkfilMM (Wasser). 18.

Illai» bringt die MM mit Zucker und vcwilliigiickee zum
kacken . Sobald sie kackt, nimmtman sie von der kockstelle,
gibt das mit Mllck und kigelb oerquirlte Soßenpulver
unter llükren Kmeln und lässt nock einige Mate vliskockey.
Damit slck keine haut bildet , rükrt man die Softe wäktSÜ»
des krkalkens häufigum kurz vordem Kncicktencoirdda»
kiioeifl zu Scknee geschlagen und unk« die gut gekükst«
Softe gezogen.
Man reicht sie za frisckem gezuckertem Ödst zL kM « » »
sokannisbeecen . himbeeren, entsteinten kirsck« asm. oder
Obstsalat aus beliebigen stückten , Vitt » ausstkneldonk
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Ortsgruppe Altensteig
Pol . Leiter, Bereitschaftsdienst Sonntag 9 Uhr Turnhalle

Altensteig . Bereitschaftsleiter.
RS .-Eem. „Kraft durch Freude", Ortsdicnststelle Altensteig.

Unsere Urlauber aus dem Gau Saarpfalz treffen mor¬
gen um 11.55 Uhr in Altensteig ein. Die Wirte werden gebeten,
mit ihren Firmentafeln auf dem Marktplatz zu sein . — Die
Fahrkarten für den Sonderzug nach Stuttgart können heute
abend 8 Uhr beim Ortswart abgeholt werden.

Wehrmannschaftspflichtige herhören ! Am kommenden Sams¬
tag , 1. Juli , finden im ganzen Gebiet der Standarte 414 Ver¬
sammlungen der Wehrmannschaftspflichtigen statt.

Der Führer der SA .-Standarte 414:
Bischofs, Standartenführer.

Bann -Untergausportfest der HI . am 1./2 . Juli in Nagold
Das Ban rr - Unterg aus port fest in Nagold

am 1 ./2 . Juli ist der Höhepunkt der Jahresarbeit der HI.
Hier zeigt die Gefolgschaft und die Gruppe , was sie ist und
was sie kann. Aeußeres Zeichen hiefiir : Volle Antritts¬
stärke in Nagold.

Fanfaren - und Spielmannszüge des Jungbann 401 Achtung!
Alle Fanfaren - und Spielmannszüge und alle Kameraden , die
Trommeln und Pfeifen haben , treffen , wie im Jungbannbefehl
bereits bekanntgegeben wurde , am 1 . Juli 1939 um 18 Uhr in
Rohrdorf am Rathaus ein . Unterkunft : Privatquartier . Ver¬
pflegung ist mitzubringen . Anfahrt geschieht mit dem Fahrrad.

HI . Gef. 27/491 . Sonntagmorgen 7 Uhr steht die ganze Gef.
in tadelloser Uniform auf dem Marktplatz mit Fahrrad . Ent¬
schuldigung gibt es keine.

HI . Gef. 28/491 . Entgegen früheren Anordnungen haben
alle Jg . am Bannsporttreffen teilzunehmen . Abfahrt Sonntag¬
früh 7 .3Ü Uhr für Standort Egenhausen und Spielberg am Schul¬
haus in Egenhausen . Standort Walddorf 8 .09 Uhr am Rathaus.
Die Kampfmannschaft ist bereits 6.30 Uhr auf dem Sportplatz
in Nagold.

HI . Gef. 28/491 . Am Sonntag , 2 . Juli , Abfahrt nach Nagold
zum Bannsportfest Punkt 7 .30 Uhr am Schulhaus in Simmersfeld.
Ueberberg 7 .45 Uhr mit Fahrrad . Da der Gebietsführer an¬
wesend ist, gibt es keine Entschuldigung . Sommerdienstuniform.
Scharführer Rupp ist heute Freitag 21.00 Uhr beim Gefolgschafts-
führer . Einzelkämpfer fahren auch Sonntags.

BdM . Standort Altensteig . Heute 19 .50 an der Turnhalle.
Sport . Untergauführerin kommt. Beurlaubung aufgehoben.
20 I mitbringen . Die Mädel , die am Samstag mit dem Zug
fahren , sind 10.45 Uhr , diejenigen mit Fahrrad 11 .30 Uhr am
Bahnhof . — Alle Mädel sind Sonntag 6 .30 Uhr am Bahn¬
hof . Beurlaubung gibt es keine.

Mädel - und JM .-Gruppe 28/491 , mit Fünfbronn . Wir fahren
am Sonntag um 6 Uhr an der Post in Simmersfeld weg . Tadel¬
lose Uniform mit weißen Söckchen. Verpflegung mitbringen . Es
ist Pflicht , daß jedes Mädel und Jungmädel mitgeht . Bis
Samstag 2 Uhr mutz ich genauen Bescheid haben wer nicht mit¬
kommen kann , wegen dem Vorbestcllen der ermäßigten Fahrkar¬
ten . Mädelgruppenführerin.

Freizeitlager in Tirol

Wir fahren nach Tirol heißt das Kennwort der
nächsten Wochen für jeden Hitlerjungen . Wähle den Lager-
abschnitt , der für dich paßt:

Lagerabschnitt 1 : vom 10 . 7 . — 19 . 7.
Lagerabschnitt 2 : vom 19 . 7 . — 28 . 7.
Lagerabschnitt 3 : vom 1 . 8 . — 9 . 8.
Lagerabschnitt 4 : vom 10 . 8 . — 19 . 8.

Am Lagerabschnitt 3 nehmen nur Pimpfe teil . Ins
Lager 4 kommen Pimpfe und Hitlerjungen.

Das Sparbuch ist 8 Tage vor Lagerbeginn mit geklebten
Marken im Wert von RM . 26 .— an den Bann einzusenden.

Mit so geringen Kosten kannst du zehn frohe Tage wan¬
dern mit den Kameraden in der herrlichen Tiroler Berg¬
wett . Dein Betriebsführer wird dir gerne in diesen Tagen
Urlaub gewähren , denn er weiß , daß du frischer , gesünder
und leistungsfähiger zurückkommst . Melde dich also sofort
bei deinem Eefolgschaftsführer.

Lagcrteilnehmer Achtung ! Das Sparbuch mit geklebten Mai
ken von RM . 26 — für das Lager nach Tirol ist bis 5 . Juli über
die Gefolgschaft bzw . Fähnlein an den Bann abzugeben.

DJ .- und HJ .-FLHrer Achtung ! Es kann kein Junge M
einem Freizeitlager teilnehmen , wenn er nicht den Betraa iw
Sparbuch geklebt hat.

Aus dem Gerichtssaal
Tettnang , 29 . Juni . Ein junger Mann , der sich ertz rar kurzem

verheiratet hatte , wurde von seiner Firma in Ravensburg wegen
Unregelmäßigkeiten entlassen. Anstatt sich nach einer neuen Stet,
lung umzusehen, benützte er seine Beziehungen zu den Kunde»
fttner früheren Firma , um unter Vorspiegelung falscher Tat-
jpcheu Geld zu erschwindeln . So bestellte er beispielsweise bei
edwm Schreinermeister zuerst mehrere Zimmereinrichtungeni«
Werte von über 2600 RM . und pumpte diesen obendrein noch
am Bargeld an . Dabei behauptete er, seine Braut bringe 12 W
RM . in bar mit . Einem anderen Kunden seiner früheren Firma
schwindelte er ferner 75 RM . ab . Vom Amtsgericht Tettnang
wurde der Betrüger wegen vier Vergehen des Betrugs zu em«
Gefängnisstrafe von fünfeinhalb Monaten verurteilt . Weitere
Verfahren wegen anderer Betrügereien sind noch anhängig.

Das Wetter
Seit Donnerstag zieht der Ausläufer eines nördlich von

Schottland gelegene« Tiefdruckgebiets über Süddeutschland hin-
w^ , wobei es in den nördlichen Gebietsteilen zu einzelne» Re-
geufällen kommt. Nach ihrem Durchzug wird sich unter Druckan¬
stieg wieder zeitwellig Aufheiterung einstellen.

Voraussichtliche Witterung für Freitag : Im Norden einzelne
leichte Regeusiille, im ganzen mäßig bewölkt bei unoerändeMn
Temperaturen.

Mir Samstag : Mederschlagsueigung gering, Temperaturen
leicht«Meinend. Westwinde.
Druck uift> Perlag der W. Rieker'

schen Buchdrnckerei, Altensteig .
^

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lau! tu
Altensteig . D .-Aufl . : V. 1939 : 2250 . Zurzeit Preis ! . 8 gültig.

Amtliche Bekanntmachungen

Wehrmannschaften
Die zur Teilnahme an den Wehrmannschaften der SA.

verpflichteten Reservisten I und II sowie die Offiziers und
Wshrmachtsbeamten der Reserve im Rang eines Oberleut¬
nants und Leutnants im Atter bis zu 35 Jahren (gleich¬
gültig , ob fie der SA . angehören oder nicht) , werden zu
einer

'
Besprechung durch den Standartenführer der SA .-

Standarte 414 und feine Beauftragten

am Samstag , den 1. Iuli 1939 um 2Ü Uhr

aufgerufen.
Die Besprechungen finden statt

in Altensteig -Stadt , Turnhalle , für die Gemeinden:
Altensteig -Stadt und Dorf , Hornberg , Berneck , Egen¬
hausen , Spielberg , Ueberberg , Martinsmoos , Gaugen¬
wald , Zwerenberg , Simmersfeld , Ettmannsweiler,
Beuren und Aichhalden;

in Ebhausen , Gemeindehaus , für die Gemeinden:
Ebhausen , Nohrdorf , Mindersbach , Ebershardt , Rot-

seiden , Wart , Wenden , Walddorf;
in Haiterbach , Turnhalle , für die Gemeinden:

Haiterbach , llnterschwaudorf , Oberschwandorf
Beihingen.
Talw , den 29 . Juni 1939.

Der Landrat : vr . H a ege le.

Preise für Erdbeeren und Kirschen
Der Herr . Württ . Wirtschaftsminister hat ab 26 . Juni

1939 bis auf weiteres folgende Erzeugerhöchstpreise bezw.
Bezirksabgabeftellenpreise festgesetzt:

und

für Erdbeeren ^ ,-Ware
L -Ware
6 -Ware

für Kirschen ^ -Ware
L -Ware

30 Rpf . je
24 Rpf . je
18 Rpf . je
32 Rpf . je
28 Rpf . je

V-
V-
l/2
r/-

Kg
KZ
KZ
KZ
kg

iw, den 29 . Juni 1939.
Der Landrat : vr . H a e g e l e.

Bekanntmachung!
Auf Grund der Verordnung über das Arbeitsbuchvom 22 . April
1939 (RGBl . ! S . 824 ) werden hiermit alle

selbständigen Handwerker , Bauern und Landwirte , sowie
die mithelfenden Familienangehörigen von Handwerkern,
Bauern . Landwirten und sonstigen Besitzern landwrrtschöst¬
licher Anwesen

aufgefordert, sofort einen Antrag auf

»u stellen . Die Anträge sind bis spätestens 18 . Juli 1939 an
die Ausgabestelle zurückzugeben . Die Antragsvordrucke werden
in den Landgemeindenvon den Bürgermeisterämtern abgegeben,
rsn den Stadtgemeinden Nagold , Calw , Freudenstadt, Herren-
bmg und Horb erfolgt die Ausgabe der Antragsoordrucke
durch das Arbeitsamt bzw . dessen Nebenstellen.

Nagold , den 30 . Juni 1939.
Der Leiter des Arbeitsamts Nagold

Dr . Hanger.

Besucht
die Gaststätte zur KropsmWe

Schöner Ausflugspunkt , gute Verpflegung

Zumweiler. Am Sonntag

Für die Sonntagsnummer
bestimmte Inserate bitten wir

uns frühzeitig aufzugeben.

Größere Anzeigen erbitten wir uns jeweils tags zuvor!

Heukatz
wozu freundlichst einladet

Hauser zum „Lamm"

I

I
Am Kommenden Sonntag , den 2 . 2uli findet

in Oberweiler

Tanzunterhaltung
statt , wozu freundlichst einladet

Waidelich zum „Hirsch"

Florgen Zamstaz

deine Lproeiisiiimi«
rokinarrl in». klon»

Rundsunkprogramm des Reichssenders Stuttgart

Samstag , 1 . Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbericht.
Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaftliche Nach¬
richten , 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Musik am Morgen , Frühnachrichten,
8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , 8 .10
Gymnastik. 8 .30 „Wohl bekommt "

, 9.20 Für Dich daheim . 10 .00
, .O heilig Herz der Völker, o Vaterland "

, 11 .30 Volksmusik und
Bauernkalender mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13tt5 Mit¬
tagskonzert , 14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 14.10
Bunte Volksmusik , 15 .00 Gute Laune ! , 16.00 Uebernahme , 18 .00
„Tonbericht der Woche"

, 19.00 Sommer , See und Sonnenschein !,
20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 20 .15 Mt dr schwäb ' -
sche Eisebah ! , 22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter¬
und Sportbericht , 22.30 Wir tanzen in den Sonntag , 24.00 Nacht¬
musik.

Guterhaltenen

Zweispänner -
Kuhwagen
verkauft
Bernh . Köhler , jAltensteig

Zwei Paar starke

Milch-
Schweine
hat zu verkaufen

Weller, Simmersfeld
Einen Wurf starke

Milch-
Schweine

hat zu verkaufen

Bernh . Beck , Eisenbach
Gasth . Lhristenbauer

Sokoil bar6 e1ä!
^ Lstvrtigsr j

Württ. kellllotterie
-ar U-d- ar a-r « a-SrEdt' so»»» « ,«st» , e I« « IL00M

t.« - 12 ,^ KR. krsnteoruu T >U. I

Prima Most
sowie

Reisprügel
verkauft

MutWer . kttllmnrrsweller
Telefon 86 Simm ?rsfeld

^ «yneraugenr
Das sicherste Mittel, sich
vonHühneraugen,Ballen
und harter Haut zu be¬
freien, besteht darin, ein¬
fach morgens und abends
§ Kss ii XO - Hühner¬
augentropfen auftragen.
Nach 6 Tagen kann man
sie mit Stumpf und Stiel
entfernen. Packung 6; Pfg
zu haben bei:
Löwen -Drogerie
Oskar Hiller

Schwarzwald - Drogerie
Fritz Schlumberger

Eine Herrevlltmblllillllhr
von Bildhauer Dieterle bis
Bahnhof

verloren.
Der ehrliche Finder wird ge¬
beten, dieselbe in der Geschäfts¬
stelle des Blattes abzugeben.

Einmal in der Woche
Fisch auf jeden Tisch!
Bestellungen für nächsten

Donnerstag nehme bis morgen
Abend entgegen.
Versand auch nach auswärts.

Chr. Burghard jr.

Klaviere
gebraucht

aber gui erhallen , in allen Preislagen , zu
günstigen Bedingungen abzugeben.

E. A. Pfeiffer , Stllttglltt'W.
Silberburgstraste 120/124, Fernruf 60507

ans

^Itvostvis : vrog. 8>iilaaidsegve
„ ^pollivkv Hi. 8ckilsi'

ernpkietilt

/ Bttüsttsr
in jecker Preislage
ttsveco
/Vlotsckor
b4ontdlsnc
Oswin
Pelikan
ckie

Lackbaaälaax I.s « k

' " vruk » Llsiekwackr
für* odsn nur*

Lest : kpotkske /iltensterg

1.2V
Orstisproden in cker

köwen -OroZerie Oskar ttiller

«srclsn schnell dassitigl üurcd
Venuz6 . vsrslürkrcxtsr V. axIkL
vsrstLrkt. Usder/vscksnösL6l.

' Vs' sucksn Zio noct>
Vanos , as lolil Wlrkliekt . Vvsw ».

SvsletSsvvssssrdescvis<lnigr kliotL
»id 70 k̂ fg. Vvilsocjsts äcvünkeit cturck

bO u. 60
l>5nvep„-Vsogelie

Tageszeitungen
wie:

NS . -Kurier

Stuttgarter Tagblatt

Völkischer Beobachter

Frankfurter
Generalanzeiger

Deutsche Zukunft

sind stets einzeln zu haben

in der

»MMlunll Lall!, Altellftels

bnÄict, ciss «scMs gsgsa
Vsrstoptung , scdlscdts Vsr-
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O. tilllei , l.ö«en - vrc>g-ris, btsrktgl.
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